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Julia Nissan verabschiedet sich: Ein
Brautmodengeschäft geht zu Ende

Nach 20 Jahren schließt das Hochzeitshaus in Ehingen
seine Türen. Inhaberin Julia Nissan möchte sich eine

Auszeit nehmen.

Die Nachricht über das bevorstehende Ende eines beliebten
Brautmodengeschäfts in Ehingen hat viele überrascht. Julia
Nissan, die Inhaberin des Hochzeitshauses, verabschiedet sich
nach nahezu zwei Jahrzehnten aus der Selbstständigkeit, eine
Entscheidung, die für viele emotional ist. „Ich brauche einfach
mal eine Auszeit“, so die 43-Jährige. Die Zeiten sind für alle
herausfordernd, und die Entscheidung dazu ist ihr nicht leicht
gefallen. Es war eine Zeit voller Erinnerungen und Engagement,
und nun fragt sich jeder, wie es weitergeht.

Julia Nissan, ursprünglich aus Illertissen, hat ihr erstes Geschäft
vor etwa 20 Jahren eröffnet. Angefangen hat alles mit einem
Dekoverleih für Hochzeiten, bevor sie sich auf Brautmode
spezialisierte. Ihr erstes Brautmodengeschäft in Senden war
erfolgreich genug, um sie nach Ehingen zu ziehen, wo sie schnell
einen festen Platz im Herzen der Stadt fand. Mit einem
Standortwechsel folgte eine Expansion: Vom kleinen Raum am
Marktplatz zeigte sich Nissan flexibel und verlegte ihr Geschäft
in größere Räumlichkeiten an der Hauptstraße. Hier können
Kundinnen nicht nur Hochzeitskleider, sondern auch Abendmode
und Schmuck in einem stilvollen Ambiente finden.

Besondere Trends in der Brautmode

Im Interview erklärt Julia, wie sich die Mode für Bräute in den



vergangenen Jahren verändert hat. „Der Trend geht momentan
wieder hin zu schlichterer Mode“, erläutert sie und beschreibt
den „cleanen Look“, der gerade sehr beliebt ist. Dies ist ein
deutlicher Wechsel von den ausladenden Vintage- und
Bohemian-Stilen, die zuvor sehr gefragt waren. Heute sind
Kleider oft einfacher, in sanften Materialien wie Satin, die
elegant und zugleich modern wirken.

Ebenso bemerkenswert sind die neuen Farbtrends. Weiß ist nicht
mehr gleichbedeutend mit reinem Weiß – stattdessen finden
sich nun zahlreiche Varianten in Elfenbein- und Nude-Tönen.
„Immer mehr Brautkleider sind in Tönen wie Rosé oder
Cappuccino erhältlich“, fügt sie hinzu. Diese Farbänderungen
basieren auf der Erkenntnis, dass reines Weiß häufig ungewollte
Blaustiche hat und deshalb weniger gefragt ist.

Die Beschaffung der Brautkleider gestaltet sich ebenfalls
spannend. Die Qualität und der Stil der Kleider werden auf
Hochzeitsmessen oder direkt von den Herstellern präsentiert,
wobei Nissan oft bereits Monate im Voraus plant. Ein gutes
Trendgespür ist dabei unerlässlich, um den Bräuten das zu
bieten, was sie suchen.

Vom Hinterzimmer zum Herzstück der Stadt

Das Hochzeitshaus in Ehingen hat sich als Anlaufstelle für Bräute
aus unterschiedlichsten Gegenden etabliert. „Wir haben sogar
Kunden aus Österreich oder Stuttgart“, berichtet Julia stolz.
Diese Erfolgsgeschichte führte zur Eröffnung einer zweiten
Niederlassung namens „Miss Curvy“, die sich auf Brautkleider in
Übergrößen spezialisiert hat. Diese Nachfrage zeigt, wie eng
Niedersachsen mit ihren Kunden verbunden ist und wie ernst sie
deren Wünsche nimmt.

Die baldige Schließung des Geschäfts hat auch ihre Mitarbeiterin
Romy Wins betroffen. Sie begann, dort zu arbeiten, nachdem sie
selbst ihr Brautkleid im Hochzeitshaus erworben hatte. „Ich bin
traurig über das Ende, aber ich bin dankbar für die Zeit, die ich



hier verbringen durfte“, sagt sie. Solche Rückmeldungen
unterstreichen die besondere Atmosphäre, die das Geschäft
geschaffen hat; es geht nicht nur um Mode, sondern um
bedeutungsvolle Momente und Erlebnisse.

Das Hochzeitshaus macht am Ende einen großen Sale, um sich
von seinen treuen Kunden gebührend zu verabschieden. Julia
Nissan blickt mit gemischten Gefühlen auf die letzten Monate.
Sie teilt mit, dass es bereits Gespräche über eine mögliche
Übernahme des Geschäfts gibt, was die Hoffnung weckt, dass
bald wieder ein Brautmodengeschäft in der Ehinger Hauptstraße
öffnet.

Auszeit für eine neue Perspektive

Julia Nissan ist sich der Herausforderungen bewusst, die auf sie
zukommen könnten, aber sie ist auch aufgeregt, endlich Zeit für
sich und ihre Familie zu haben. „Ich habe mich in Ehingen sehr
wohlgefühlt und die Zusammenarbeit mit den anderen
Geschäften war großartig, insbesondere mit Herrn Ries“, sagt
sie. Es wird für sie nun eine neue Phase des Lebens beginnen,
eine, die von Neuorientierung und Reflexion geprägt sein wird.
Wer weiß, was die Zukunft bringt? Dieser Schritt könnte sich als
Neuanfang herausstellen – vielleicht ein Kapitel, das größer und
spannender ist als je zuvor.

Die Entwicklung des Brautmode-Marktes

Der Brautmode-Markt hat sich in den letzten Jahrzehnten
erheblich verändert. Während in den 80er und 90er Jahren
opulente, oft mit viel Spitze und Tüll verzierte Kleider
dominieren, neigen moderne Brautleute heute verstärkt zu
schlichten und eleganten Designs. Diese Bewegung hin zu
weniger auffälligen Stilen spiegelt sich nicht nur in individuellen
Kaufentscheidungen wider, sondern auch in den aktuellen
Kollektionen führender Designer weltweit. Insgesamt ist der
Markt für Brautmode laut einer Marktstudie von Statista
weiterhin im Wachstum begriffen, wobei das Jahr 2022 einen

https://www.statista.com/


Umsatz von über 3 Milliarden Euro in Deutschland verzeichnete.

Ein weiterer Trend in der Branche ist die zunehmende
Diversifizierung. Immer mehr Geschäfte bieten Brautkleider in
Übergrößen oder maßgeschneiderte Optionen an, um der Vielfalt
der Körperformen gerecht zu werden. Julia Nissans
Ausschließliches Angebot für Übergrößen in ihrer Zweit-
Niederlassung „Miss Curvy“ ist ein Beispiel dafür, wie sich der
Markt auf die Bedürfnisse verschiedener Kundengruppen
anpasst.

Relevante Marktforschung und
Kundenverhalten

Bei der Auswahl des perfekten Kleides spielt nicht nur der
individuelle Geschmack eine Rolle, sondern auch das
Kaufverhalten der Kundinnen hat sich geändert. Laut einer
Umfrage von IHK gaben zahlreiche Bräute an, dass sie sich vor
dem Kauf ausführlich online informieren und Vergleichsportale
nutzen. Diese digitale Vorarbeit führt dazu, dass viele Frauen
bereits sehr genaue Vorstellungen haben, was sie wollen, bevor
sie den Laden betreten.

Das Streben nach einem nachhaltigen Lebensstil hat ebenfalls
Einfluss auf die Kaufentscheidungen. Immer mehr Bräute
bevorzugen Second-Hand-Kleider oder nachhaltige Materialien
und Designs, die umweltfreundlicher sind. Diese Entwicklung ist
auch in Julia Nissans Geschäft zu spüren, wo sich Kundinnen für
nachhaltige Optionen interessieren.
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